
Textliche Festsetzungen 
 

1. Bestehende Bauleitpläne 

Mit Rechtskraft dieses Bebauungsplanes tritt der Teilbereich des am 20.01.1995 rechtsverbindlich 
gewordenen Bebauungsplanes Nr. 0814 außer Kraft, der von diesem Bebauungsplan überlagert 
wird. 

2. Abweichende Bauweise 

In der abweichenden Bauweise sind Gebäude zulässig wie in der offenen Bauweise, jedoch ohne 
Längenbeschränkung. 

3. Nebenanlagen, Garagen, (Stellplätze) 
Nebenanlagen als Gebäude § 14 BauNVO und Garagen gemäß § 12 BauNVO sind nur auf den 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

4. Versiegelung 

Zusätzlich zur festgesetzten Grundflächenzahl dürfen noch 20 v. H. der zulässigen Grundfläche 
durch Stellplätze, Garagen und Nebenanlagen (§§ 12 und 14 BauNVO) versiegelt werden. 

5. Gebäudehöhen 
Es wird eine Höhe von 25 m als Höchstgrenze für Gebäude und bauliche Anlagen festgesetzt. Eine 
Überschreitung der Höchstgrenze für technische Einrichtungen ist zulässig, wenn dies aus 
betriebstechnischen Gründen erforderlich ist (z. B. für Silos, Lüftungs- und Rauchabzugsschächten, 
Fördergeräte, Windenergieanlagen usw.) und die Höhe von 25 m nicht überschritten wird. Das Maß 
gilt ab Oberkante Erschließungsstraßenmitte, mittig der Fassade und rechtwinklig zur Fahrbahn 
gemessen. 

Nachrichtlich übernommene Festsetzungen: 

1. Richtfunktrasse 
Über das Plangebiet verläuft eine Richtfunktrasse. Für die Richtfunktrasse ist eine 
Bauhöhenbeschränkung von 25 – 28 m einzuhalten. Die Trasse ist nachrichtlich in den Plan 
übernommen worden. 

Hinweise 
1. Bodenfunde 

Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche bodenfunde gemacht 
werden, wird darauf hingewiesen, dass diese Funde meldepflichtig sind (Nds. Denkmalschutzgesetz 
vom 30. Mai 1978, § 14). 

2. Räumstreifen 

Es wird darauf hingewiesen, dass Grundstückseigentümer innerhalb der im Plan nachrichtlich 
übernommenen Räumstreifen verpflichtet sind, Baggerungen (Säuberung, Ausgrabung) zu dulden, 
Aushub aufzunehmen, beschränkte Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und hecken 
vorzunehmen und ein Bauverbot einzuhalten. 
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